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M I T  A M T L I C H E N  P U B L I K A T I O N E N  

A K T I O N  
Was m a n  tun kann, da­
mi t  nicht benötigte Ge­
schenke dennoch einen 
freudvollen Empfänger 
finden. 3 

V O L K S  
BLATT MIX 

Franken bleibt auf Platz 5 
der Emissionswährungen 
ZÜRICH - I m  vergangenen Jahr hat sich 
der  Franken als Anlagewährung für Interna­
tionale Bonds und  Notes standhaft a u f  Platz 
5 behauptet. Neu löste der  Euro den  Dollar 
als wichtigste Emissionswährung ab. Aller­
dings sank seit 1996 der  Marktanteil des  
Franken sukzessive. D e r  Anteil der  Frlinken-
Anleihen an den gesamten ausstehenden 
internationalen Anleihen ging zwischen En­
d e  1996 und Ende September 2004 von 5,0 
a u f  1,6 Prozent zurück. , (sda) 

Grippefreie Weihnachtszeit 
BERN - Die Grippe verdirbt dieses J ah r  den 
Schweizern und Liechtensteinern die Feier­
tage nicht. Während sie im vergangenen Jahr 
a n  Weihnachten in beiden Liindern grassier­
te,  s ind dieses Jahr bis jetzt nur wenige Men­
schen krank geworden. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«A bsinnligs Wiuli-
nacl i ts lascht  h a n i  <> 
k h a ;  Zc r sch t  han i i  
b s u n n n , d e n n  h a n i  
gfiiret - u n d  a m  
25. Iinini 
w e d e r  b s u n n a . »  
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Wetter 2 Sport 9+10 
Kino 2 Natur 14 
Inland 3+4 TV 15 
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10 . -  Erabatt auf Eintrittskarte! 

39 27 D e z e m b e r  '04 
"ü* Vaduzor  S a a l . , .  

Prof i t ieren S ie  a l s  
- A b o n n e n t  v o n  

V o r z u g s p r e i s e n  

0 0 4 2 3  237  51 51  

S P E N G L E R  C U P  
J Wie Gastgeber H C  Da-
; vos im Eröffnungsspiel 
j des Spengler Cups das 
j finnische Team IFK 
i Helsinki deklassierte. 0 

AZ 9 4 9 4  SCHAAN M O N T A G ,  2 7 .  D E Z E M B E R  2 0 0 4  

BALLIMACHT 
| Wo und wann de r  Ki-
I waniselub Liechten­

stein seinen 30. G e -
] burtstag mi t  e inem 

grossen Ball feiert, -j 

T V - A B E N D  
j Was es  heute Montag 

au f  den  diversen Fern-
5 sehkanälen  Spannen­

des und Unterhalten­
des  zu sehen gibt. g 

Ruhiges Weihnachtsfest 
Wie in Liechtenstein das Weihnachtsfest gefeiert wurde 

SCHAAN - Wenn man Ruhe s e ­
hen könnte, dann hätte man sie 
bestimmt am Abend des  24. De­
zembers in den Dörfern unseres 
Landes gesehen. Während a m  
Tag noch reger Betrieb herrsch­
te, so kehrte am Abend vorerst 
weihnachtliche Ruhe ein. 
»Karin Hassler 

Landauf, landab herrschte am 24.  
Dezember reger Betrieb. Die einen 
brauchten noch in letzter Minute 
e in  passendes Weihnachtsge­
schenk, andere traf m a n  bei der  Su­
che nach einem Christbaum, wie­
d e r  andere im Lebensmit te lge­
schäft oder in der  Metzgerei u m  die  
noch fehlenden Zutaten für das  
Weihnachtsmenü zu besorgen. 
. Das Verkaufspersonal in den Ge­

schäften war z u m  Teil bis 16 Uhr  
damit beschäftigt, die Wünsche der  
Kunden so gut wie möglich z u  er­
füllen. Erst danach konnten auch 
sie sich ihrer persönlichen Weih­
nacht widmen. 

Sowohl in der  Metzgerei Ospelt 
in Schaan als auch bei Herbert 
Ospelt in Bendern herrschte Hoch­
betrieb. Das Verkaufspersonal hatte 
an beiden Orten alle Hände voll zu 
tun, um die Wünsche de r  Kunden 
zu erfüllen. Fast einem Volksfest 
ähnlich präsentierte sich die Kanti­
ne der  Firma Ospelt in Bendern. 
Dort traf  man sich nach dem Ein­
kauf  au f  Einladung der  F inna  bei 
Speis und Trank. 

Krippenspiel in Schaan 
Ein Höhepunkt für viele Kinder 

und Erwachsene in Schaan war  das 
Krippenspiel,  welches  von  den  
Schaaner Primarschülern in der  bis 
a u f  den letzten Platz besetzten 
Pfarrkirche aufgeführt wurde. Mit  

viel.Engagement und sehr  überzeu­
gend  spiel ten die Kinder  d i e  
Weihnachtsgeschichte im Rahmen 
eines Familiengottesdienstes. 

Vorwiegend in der Familie 
Gegen Abend leerten sich d ie  

Strassen allmählich und  es  kehrte 
die typisch weihnachtliche Ruhe  
ein. Nur  noch vereinzelt sah man 
Menschen a u f  der  Strasse. 

Die Busse der  LBA fuhren ihrem 
Takt entsprechend und nur in weni­
gen Gastbetrieben konnten sich die 
Menschen, die nicht daheim sein 
woll ten,  treffen. Im Pöst le  in 
Schaan beispielsweise haben sich 
einige Menschen zum gemütlichen 
Beisammensein getroffen und  ihre 
Weihnachten verbracht. 

Andere trafen sich im Panorama-
Caf£ in Eschen zur  bereits schon 
traditionellen Weihnachtsfeier. A n  
beiden Orten stand die Ruhe im 
Vordergrund u n d  für viele Men­
schen war de r  Besuch der  Mitter­
nachtsmet te  d e r  krönende  A b -
schluss des Weihnachtsfestes. 

Gegen Mitternacht füllten sich 
die wenigen offenen Lokale vor­
wiegend  mi t  j ungen  Menschen ,  
nachdem diese das «Familienpro­
g ramm» absolvier t  hatten.  Dort 
feierten sie Weihnachten zusam­
men mit ihren Kollegen und mit 
mehr  oder weniger  Alkohol.  

Zwei Weihnachtsbabys 
Im Landesspital Vaduz sind zwei 

Babys geboren worden. A m  24.  
Dezember u m  4.55 Uhr erblickte 
Lucas Josef  Beck, Sohn von Danie­
la und  Günther  Beck, Triesen, das  
Licht de r  Welt. A m  25. Dezember  
u m  16.24 U h r  wurde Ladina Schur-
ti, Tochter von Mariella und Julius 
Schurti, Balzers, geboren. 

Mehr Bilder Seiten 6 und 7 
Das Krippenspiel der Schaaner Schulkinder in der Pfarrkirche von Schaan 
begeisterte die zahlreich erschienenen Menschen vollends. 

Tausende Tote bei Flutkatastrophe 
Nach Seebeben der Stärke 8,9 im Indischen Ozean 

C0L0MB0 - Gigantische Hut­
wellen nach zwei gewaltigen 
Erdbeben in der Nacht auf Sonn­
tag (MEZ) haben in Südostasien 
tausende Menschen in den Tod 
gerissen. Darüber hinaus gab e s  
in rund zehn Ländern der  Region 
zehntausende Verletzte und 
Millionen Obdachlose. 
Politiker u n d  Hilfsorganisationen 
aus, aller Welt reagierten mit Be­
stürzung und spontanen Hilfsange­
boten. Nach Angaben von Reise­
veranstaltern hielten sich z u m  Zeit­
punkt  der  Katastrophe a m  Sonntag­
morgen auch rnnd 6000 deutsche 
und  2 2 0 0  Schweizer Urlauber in 
de r  Region auf. E s  gibt Berichte 
Uber 15 verletzte Schweizer. O b  
auch Liechtensteiner von der  K a ­
tastrophe betroffen sind, ist nicht 
bekannt geworden. Ein Erdbeben Im Indischen Ozean kostete tausende Menschenleben. 

Das  erste Beben unter d e m  Mee­
resboden vor Sumatra hatte nach 
seismologischen Messungen eine 
Stärke von 8,9 und  war  damit das  
gewaltigste seit 1964 sowie das 
fünftschwerste seit 1900. Nach ei­
ner  zweiten Erschütterung der  Stär­
ke 7,3 nahe einer indischen Insel­
gruppe im Go l f  von Bengalen weit­
ete sich die Katastrophe bis nach 
Sri Lanka und Südindien aus. Al­
lein dort kamen tausende ums Le­
ben. Auch' Indonesien, Malaysia, 
Thailand und Bangladesh meldeten 
Todesopfer. Die  Hauptinsel  de r  
Malediven, Male,  stand zu zwei 
Dritteln unter Wasser. In Singapur 
waren noch schwere Erderschütte­
rungen zu spüren. Vielerorts wur­
den  Menschen von den  Wellen ins 
M e e r  gespült und galten als ver-
misst. Letzte Seite 
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